
foerderplanung.ch Lizenz: Schulhaus XY FPAss 3.2 Seite: 1 

 
 Vorname Name / Schulhaus XY 
 PLZ Ort,Strasse Hausnummer,Telefon 

 
 
vertraulich 

Grundlagewissen für die spezielle 
Förderung von: 

 
 
 Nachname Muster Vorname L. 
 Geschlecht weiblich Geburtstag Mai 2001 
 Klasse 3. Lehrperson LP 

 
 
  

 1. Übersichtseinschätzung 
 
 
 

  

 1.1 Allgemeines Lernen 

 Erste Einschätzung  X    

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 

 
Förderbedarf ...aufmerksam sein  ...sich vorgetragene Dinge (Verse, Melodien, Arbeitsaufträge, 

Unterrichtsinhalte ...) merken und wiedergeben 

 
Unauffällig ...zuschauen   ...zuhören  ...Lösungen finden und umsetzen 

 
Stärke ...üben 

 
Maximales Können bei 
Unterbereich/en mit 
Förderschwerpunkt 

Die Aufmerksamkeit hängt von L.s Tagesform sowie von der Tageszeit ab. 
Sprachliche Inhalte kann sich L. besser merken als mathematische. 
Liedtexte kann sich L. gut merken, auch Gedichte.  

 
Verlaufskontrolle  

 
Unterstützende 
(Lern)bedingungen 

Verbesserungen kann sie besser ausführen, wenn sie individuell vorbesprochen werden und L. 
einen Fehler auf einmal verbessern kann (Sprache).  

 
Verlaufskontrolle  

 
 

  

 1.2 Lesen und Schreiben 

 Erste Einschätzung    X  

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 

 
Stärke ...lesen  ...laut vorlesen  ...das Gelesene verstehen  ...Rechtschreiberegeln anwenden  

...Sätze, Texte selbständig schreiben 
 

  

 1.3 Rechnen lernen / Rechnen 

 Erste Einschätzung X     

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 
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Förderbedarf ...sich im Zahlenraum orientieren  ...mathematische Operationen verstehen und anwenden  

...schriftlich rechnen  ...Rechnungen in Sätzen verstehen und lösen  ...den Rechenstoff, der 
in der Klasse durchgenommen wird, verstehen und beherrschen 

 
Maximales Können bei 
Unterbereich/en mit 
Förderschwerpunkt 

Berner Mathe Screening: 
L. kann Kopfrechnungen aus dem 20er Raum zählend lösen. Das Zerlegen von Zahlen im 
Hunderterraum gelingt ihr ebenfalls zählend. In Zahlenstrahldarstellung und Hundertertafel Ist 
L. noch unsicher. 
L. versteht Operationen der Multiplikation und der Division. 
2er, 3er, 4er, 5er, 6er und 10er Reihen kann sie gut, die andern rechnet sie zählend. 
Minusrechnungen gehen solange L. rückwärts zählen kann und ohne die Strategie des 
halbschriftlichen Rechnens. 
Einfache Textaufgaben kann sie selbständig verstehen und lösen.  

 
Verlaufskontrolle  

 
Unterstützende 
(Lern)bedingungen 

Veranschaulichung -->  
Bei komplexeren Aufgaben verwendet L. die Einmaleinstabelle.  

 
Verlaufskontrolle  

 

  

 1.4 Umgang mit Anforderungen 

 Erste Einschätzung    X  

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 

 
Unauffällig ...eine aufgetragene Aufgabe bearbeiten  ...Hausaufgaben machen 

 
Stärke ...in der Gruppe eine Aufgabe lösen  ...die tägliche Routine einhalten  ...Verantwortung für 

sich, für andere übernehmen / mit Verantwortung umgehen  ...Freude und Frust regulieren 
 
 

  

 1.5 Bewegung und Mobilität 

 Erste Einschätzung     X 

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 

 
Unauffällig ...feinmotorische Bewegungen planen, koordinieren und nachmachen (z.B. beim Basteln) 

 
Stärke ...grobmotorische Bewegungsabläufe planen, koordinieren und nachmachen (z.B. im Sport) 

 
 

  

 1.6 Umgang mit Menschen 

 Erste Einschätzung     X 

 Einschätzung bei Verlaufskontrolle      
 --    ++ 

 
Stärke ...mit anderen Menschen Kontakt aufnehmen  ...Anderen Achtung, Wärme, Toleranz 

entgegenbringen  ...mit Kritik umgehen  ...Freunde finden und behalten 
 

 
 

 
  

 2. Nützliche allgemeine Informationen 
  

Schulentwicklung und 
bisherige, spezielle 
Förderbemühungen  

Seit August 09 wird L. eine Stunde pro Woche bei Herrn SHP in Mathematik gefördert. Zuerst 
allein, jetzt in einer Zweiergruppe. 

  

Ausserschulisch 
bedeutsame Aspekte  

L. wohnt mit ihrer älteren Schwester und Mutter zusammen. Die Mutter ist berufstätig, die 
Kinder werden auch von der Grossmutter betreut. Ihre Muttersprache ist Schweizerdeutsch. 

  

Besondere Interessen  L. tanzt und bewegt sich im Allgemeinen sehr gerne. Sie besucht den Tanzkurs der Schule. 
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Sie liest sehr gerne. 
  

Besondere Stärken  Sport, Lesen 

 
  

 3. Allgemeine Empfehlungen und Konsequenzen 
  

 3.1 Wer unterstützt wie?  
  

In der Schule  An der Orientierung im Zahlenraum 100 und 1000 sollte zusätzlich gearbeitet werden. Wer ? 
  

Ausserschulisch Einmaleinspuzzlespiel zu Hause, Uhrzeit zu Hause 
  

 3.2 Neue Fördermassnahme 
  

Was? Vorschlag: IF ab 4. Klasse; Förderung bei SHP bis Ende 3. 
  

Datum Beginn Ab 4. Klasse 
  

 3.3 Ausblick ? 
  

 SHP2 wird das Berner Mathe Screening Ende 3. Klasse wiederholen, um den Lernstand für 
den Übertritt zu kommunizieren. 

  

Datum Verlaufskontrolle Mitte 4. Klasse 

 
  
Verteiler Eltern , Fachteam , SHP 

 
 
 
Ersterfassung Datum: 12.11.2010 Unterschrift: XY 

 
 
 
Verlaufskontrolle Datum:  Unterschrift: 

 


